Gutachten 366-0326-18-WIRD/N5

zur Erteilung eines Nachtrags zur ABE 52286

ANLAGE: 2
Hersteller: MAK S.p.A.

Stand:

Radtyp: EC1022
19.06.2024

TUV

AUSTRIA

Fahrzeughersteller

DAIMLER BENZ, DAIMLER (D), MERCEDES-BENZ
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Raddaten:

RadgréBe nach Norm 10 J X 22 H2 EinpreBtiefe (mm) : 56

Lochkreis (mm)/Lochzahl :112/5 Zentrierart : Mittenzentrierung

Technische Daten, Kurzfassung

Ausflihrung Ausfihrungsbezeichnung Mittenl |Zentrierring- zul. zul. gultig

och werkstoff Rad- [Abroll [ab

Kennzeichnung Kennzeichnung in mm last umf.  |Fertig
Rad Zentrierring inkg |in mm |datum

112556666/WS5 |EC1022/WS5X ohne 66,6 1000( 2450 06/18

X

Im Fahrzeug vorgeschriebene Fahrzeugsysteme, z. B. Reifendruckkontrollsysteme, missen nach Anbau der

Sonderrader funktionsfahig bleiben.

Der Fahrzeughalter muss auf die Kontrolle des Anzugsmoments der Befestigungsmittel nach einer Wegstrecke

wvon 50km hingewiesen werden.

Hinweis zum Verwendungsbereich:

Ohne Genehmigung nach UN-Regelung Nr. 124 ist die Verwendung dieser Rad-/Reifen Kombinationen nur
zuldssig, wenn sie nicht serienméfB3ig vom Fahrzeughersteller freigegeben sind

(z. B. EU-Ubereinstimmungsbescheinigung (COC) oder Fahrzeugpapiere).

Die Radausfiihrung ist teilweise nur an der Vorderachse zu montieren.
In diesem Fall ist sie zu kombinieren mit:

Radtyp: LD1522 KBA: 52288 Lochkreis:
Radtyp: LD1522 KBA: 52288 Lochkreis:

5x112 ET: 40 oder
5x112 ET: 52

Zu beachten sind im Besonderen bei den Reifen die Kombinationsauflagen KDJY, KDJZ
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Verwendungsbereich/Fz-Hersteller : DAIMLER BENZ, DAIMLER (D), MERCEDES-BENZ
Die Radausfiihrung ist teilweise nur an der Vorderachse zu montieren.
In diesem Fall ist sie zu kombinieren mit:
Radtyp: LD1522 KBA: 52288 Lochkreis: 5x112 ET: 40 oder
Radtyp: LD1522 KBA: 52288 Lochkreis: 5x112 ET: 52
Zu beachten sind im Besonderen bei den Reifen die Kombinationsauflagen KDJY, KDJZ
Befestigungsteile : Kugelbundschrauben M14x1,5, Schaftl. 45 mm, Durchm. 28 mm,
fir Typ : RISLAMG
Zubehor : Nabenkappe: CAP C084; Kit: B450L45517R14
Befestigungsteile : Kugelbundschrauben M14x1,5, Schaftl. 45 mm, Durchm. 28 mm,
far Typ : 166; 251; 164
Zubehor : Nabenkappe: CAP C084; Radbefestigung: Serie
Befestigungsteile : Kugelbundschrauben M15x1,25, Schaftl. 45 mm, Durchm. 28 mm, fir
Typ : HIGLE
Zubehor : Nabenkappe: CAP C084; Radbefestigung: Serie
Anzugsmoment der Befestigungsteile : 150 Nm fur Typ : HIGLE; 164; 166; 251
180 Nm fir Typ : RISLAMG
Verkaufsbezeichnung: GLE-Klasse, GLS-Klasse
Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen
H1GLE €1*2007/46*1885*.. (143 -360|285/40R22 106 |57E; 6Cl; 6CJ; KDJZ |inkl. Hybrid; GLE SUV;

10B; 11B; 11G; 11H;
12A; 51A; 71C; 71K;
721; 725; 73C; 74D;
74E; 76A; FGC; FKA;
NAW

H1GLE e1*2007/46*1885*.. (143 -270(285/40R22 106 |[57E; 6Cl; 6CJ; KDJZ  |GLE Coupe; inkl.
Hybrid;

10B; 11B; 11G; 11H,;
12A; 51A; 71C; 71K;
721; 725; 73C; 74D;
74E; 76A; FGC; FKA

Verkaufsbezeichnung: MERCEDES R-Klasse

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

251 e172001/116*0341*.. |140 -375|265/35R22 11A; 24J; 24M 10B; 11B; 11G; 11H;
102W
265/35R22 102Y [11A; 24J; 24M 12A; 51A; 71C; 71K;
285/30R22 101Y [11A; 24C; 24D 721; 725; 73C; 74D
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Verkaufsbezeichnung: M-Klasse

Fahrzeugtyp [Betriebserlaubnis kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

164 e1*2001/1160315*.. {140 -220|265/35R22 11A; 24J; 5LA 10B; 11B; 11G; 11H;

102W
140 -225|265/35R22 102Y |11A; 24J; 5LA 12A; 51A; 71C; 71K;

721; 725; 73C; 74D

Verkaufsbezeichnung: M-Klasse, GL-Klasse, GLE-Klasse, GLS

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

166 e1*2007/46*0598*..  |190 -270(285/40R22 51G; 57E; 6Cl; KDJY |GLE Coupé;
Allradantrieb;
10B; 11B; 11G; 11H;
12A; 51A; 6AA; 71C;
71K; 721; 725; 73C;
74D; 76A; 97P; DEL

Verkaufsbezeichnung: SL-Klasse

Fahrzeugtyp |Betriebserlaubnis kW Reifen Auflagen zu Reifen Auflagen

R1SLAMG  [e1*2018/858*00137*..|1280 -430|265/30R22 97 |CFY; GCD; 57E; KDJZ |Allradantrieb;
Heckantrieb; inkl.
Hybrid;
10B; 11B; 11G; 11H;
12A; 51A; 71C; 71K;
721; 725; 73C; 74A;
76A; 97J; PDJ

Auflagen

10B) Die mindestens erforderlichen Geschwindigkeitsbereiche der zu verwendenden Reifen sind, mit

11A)

11B)

11G)

Ausnahme der Reifen mit M+S-Profil, den Fahrzeugpapieren zu entnehmen. Die fir M+S Reifen
zulassige Hochstgeschwindigkeit istim Blickfeld des Fahrzeugfihrer sinnféllig anzugeben und im Betrieb
nicht zu Uberschreiten.Die zuldssige Achslast des Fahrzeuges darf nicht gréBer sein als das Zweifache
der auf Seite 1 dieser Anlage angegebenen Radlast unter Berlicksichtigung des angegebenen
Abrollumfanges. Der beim Reifen angefiihrte Lastindex beschreibt die mindesterforderliche Tragféhigkeit,
es sind Reifen mit hdherem Lastindex zuldssig, die max. Achslast ist mit diesem Lastindex zu vergleichen
wodurch eventuell vorhandene Achslastauflagen entfallen kdnnen.

Der vorschriftsmaBige Zustand des Fahrzeuges ist durch einen amtlich anerkannten Sachverstandigen
oder Prifer fiir den Kraftfahrzeugverkehr oder einen Priffingenieur einer Uberwachungsorganisation oder
einen Angestellten nach Abschnitt 4 der Anlage Vlllb zur StVZO unter Angabe von
FAHRZEUGHERSTELLER, FAHRZEUGTYP und FAHRZEUGIDENTIFIZIERUNGSNUMMER auf einem
Nachweis entsprechend dem im Beispielkatalog zum §19 StVZO veréffentlichten Muster bescheinigen zu
lassen.

Wird eine in diesem Gutachten aufgefiihrte ReifengréB3e verwendet, die nicht bereits in der
Fahrzeuggenehmigung fir diesen Fahrzeug-Typ/ -Variante/ -Version bzw. Fahrzeugausfihrung genannt
ist, so sind die Angaben Uber die ReifengroBen in den Fahrzeugpapieren bei der ndchsten Befassung mit
den Fahrzeugpapieren durch die Zulassungsstelle berichtigen zu lassen. Diese Berichtigung ist dann
nicht erforderlich, wenn die ABE/TTG des Sonderrades eine Freistellung von der Pflicht zur Berichtigung
der Fahrzeugpapiere enthalt.

Die Brems-, Lenkungsaggregate und das Fahrwerk mit Ausnahme von Sonder-Fahrwerksfedern mussen,
sofern diese durch keine weiteren Auflagen berlhrt werden, dem Serienstand entsprechen. Fir die
Sonder-Fahrwerksfedern muf eine Allgemeine Betriebserlaubnis bzw. Teiletypgenehmigung oder ein
Teilegutachten vorliegen; gegen die Verwendung der Rad/Reifenkombination dirfen keine technischen
Bedenken bestehen. Wird gleichzeitig mit dem Anbau der Sonderrader eine Fahrwerksanderung
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vorgenommen und/oder optionale Brems- bzw. Lenkungsaggregate verbaut, soistdiese und ihre
Auswirkung auf den Anbau der Sonderrdder gesondert zu beurteilen.

Wird das serienméaBige Ersatzrad verwendet, soll mit maBiger Geschwindigkeit und nicht langer als
erforderlich gefahren werden. Hierbei missen die serienmaBigen Befestigungsteile verwendet werden.
Bei Fahrzeugausfiihrungen mit Allradantrieb ist bei Verwendung des Ersatzrades darauf zu achten, dai3
nur Reifen mit gleich groBem Abrollumfang zuléssig sind.

Die Verwendung won Schneeketten ist nicht méglich, es sei denn, dass fiir den hier aufgefihrten
Fahrzeugtyp eine weitere Umriistmdglichkeit im Gutachten aufgefiihrt ist.

Fir diese Umristung mit der Einschrankung in Spalte Auflagen "Auflagen zu Reifen" sind die dort
aufgefihrten Auflagen und Hinweise zu beachten.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschirze und des Kotfligels oder durch
Anbau won dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung
des maximal méglichen BetriebsmaBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschirze und des Kotfligels oder durch
Anbau won dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Die gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung
des maximal mdéglichen BetriebsmaBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben
genannten Bereich abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 1 ist durch Ausstellen der Frontschirze und des Kotflligels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Je nach Ristzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung,
Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es mdglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal mdglichen
BetriebsmaBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Die Radabdeckung an Achse 2 ist durch Ausstellen der Heckschirze und des Kotfligels oder durch
Anbau von dauerhaft befestigten Karosserieteilen im Bereich 30 Grad vor der Radmitte und 50 Grad
hinter der Radmitte herzustellen. Je nach Riistzustand des Fahrzeuges (z. B. Fahrzeugtieferlegung,
Radabdeckungsverbreiterung, usw.) kann es mdéglich sein, dass die Radabdeckung ausreichend ist. Die
gesamte Breite der Rad/Reifenkombination muss, unter Beachtung des maximal méglichen
BetriebsmaBes des Reifens (1,04 fache der Nennbreite des Reifens), im oben genannten Bereich
abgedeckt sein.

Der vom Fahrzeughersteller (siehe Betriebsanleitung oder Reifenfilldruckhinweis am Fahrzeug) bzw.
Reifenhersteller vorgeschriebene Reifenfilldruck ist zu beachten.

Die Verwendung von Reifen mit Notlaufeigenschaften ist laut Hersteller nur mit
Reifenfilldruckiberwachungssystem zulassig.

Die Verwendung dieser Rad/Reifen-Kombination ist nur zuldssig, wenn diese Reifendimension in den
Fahrzeugpapieren bereits serienméaf3ig eingetragen oder vom Fahrzeughersteller, s. Auszug aus der
EG-Genehmigung des Fahrzeuges (EG-Ubereinstimmungsbescheinigung), freigegeben ist. Der
Loadindex, das Geschwindigkeitssymbol, die M+S-Kennzeichnung, die Hinweise und die Empfehlungen
des Fahrzeugherstellers sind bei Verwendung dieser Reifengré3e zu beachten.

Die Verwendung der angegebenen ReifengroBe ist auf dieser RadgréBe nur an der Vorderachse
zuléssig. Sie kann jedoch im Einzelfall auf einer anderen Radgrée an der Hinterachse kombiniert
werden. Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten. Alle an ein und
derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

Die Verwendung dieser ReifengroBe ist nur zuldssig an Fahrzeugausfiihrungen bis zu einer zuldssigen
Achslast von 1700kg.
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6AA) Die Verwendung unterschiedlicher Reifengré3en an Vorder- und Hinterachse ist nur zuldssig, wenn
deren Abrollumfange gleich sind, oder diese der Serienkombination entsprechen.
Es wird empfohlen eine Bestatigung des Reifenherstellers Uber die tatsachlichen Abrollumfange
einzuholen und den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufiihren.
Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

6Cl) Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zuldssig:

ReifengréBe:
Vorderachse: 285/40R22
Hinterachse: 325/35R22

Ist eine der beiden ReifengroBen im Gutachten nicht aufgeflhrt, so ist die nicht aufgefiihrte Reifengré3e
nur auf einer anderen FelgengréBe zuldssig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfiihrungen mit Allradantrieb dirfen nur Reifen verwendet werden,deren Differenz im
Abrollumfang sich innerhalb der Abweichung der Serienbereifung befindet. Es ist eine Bestéatigung des
Reifenherstellers Uber die tats&chlichen Abrollumfange erforderlich; es wird empfohlen den Nachweis der
Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

6CJ) Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zuléssig:

ReifengréBe:
Vorderachse: 285/40R22
Hinterachse: 285/40R22

Ist eine der beiden ReifengroBen im Gutachten nicht aufgefiihrt, so ist die nicht aufgefiihrte Reifengré3e
nur auf einer anderen FelgengréBe zulassig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfihrungen mit Allradantrieb dirfen nur Reifen verwendet werden,deren Differenz im
Abrollumfang sich innerhalb der Abweichung der Serienbereifung befindet. Es ist eine Bestéatigung des
Reifenherstellers Uber die tatséchlichen Abrollumfange erforderlich; es wird empfohlen den Nachweis der
Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufthren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen miissen vom gleichen Reifentyp sein.

71C) Zum Auswuchten der Sonderrader dirfen an der Felgeninnenseite nur Klebegewichte angebracht
werden.

71K) Zum Auswuchten dirfen nur Klebegewichte unterhalb des Tiefbetts an der Felgeninnenseite angebracht
werden.

721) Esist nur die Verwendung von Gummiventilen oder Metallschraubventilen mit Uberwurfmutter von
auB3en, die weitgehend den Normen (DIN, E.T.R.T.O. bzw. Tire and Rim) entsprechen und die fir einen
Ventilloch-Nenndurchmesser wvon 11,3 mm geeignet sind, zulassig.

Das Ventil darf nicht Giber den Felgenrand hinausragen. Es sind die Montagehinweise des
Ventilherstellers zu beachten.

725) Bei Fahrzeugen mit einer bauartbedingten Hochstgeschwindigkeit Gber 210 km/h sind nur
Metallschraubventile zuléssig. Es sind die Montagehinweise des Ventilherstellers zu beachten.

73C) Esist nur die Verwendung won schlauchlosen Reifen zulassig.

74A) Es dirfen nur die vom Radhersteller mitzuliefernden Radbefestigungsteile verwendet werden, dabei ist
die GewindegréBe der serienméaBigen Befestigungsteile zu beachten. Bei Verwendung won
Radschrauben, ist die, in der Anlage zum Gutachten, dem Fahrzeug zugeordnete Schaftldnge zu
beachten.

74D) Es dirfen nur die serienméaBigen Radbefestigungsteile vom Fahrzeughersteller verwendet werden.
74E) Die Verwendung von Befestigungsmitteln mit entkoppeltem Schraubenbund ist erforderlich.

76A) Die Verwendung dieser Sonderréder ist nur an der Vorderachse zuldssig. Dabei ist der Gliederungspunkt
"0. Hinweise" zu beachten.
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97J) Bei Verwendung won verschiedenen Reifengré3en auf Vorder- und Hinterachse muss die Maulweite des
Sonderrades an der Hinterachse mindestens 1,5 Zoll gréBer sein als die des Sonderrades der
Vorderachse.

97P) Die Verwendung von Sonderradern ist zulédssig, wobei die Maulweiten/- und EinpreBtiefendifferenz des
Sonderrades der Vorderachse zur Hinterachse gleich jener der Serie sein muf3.

CFY) Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zuldssig:

ReifengréBe:
Vorderachse: 265/30R22
Hinterachse: 315/25R22

Ist eine der beiden ReifengroBen im Gutachten nicht aufgeflhrt, so ist die nicht aufgefiihrte Reifengré3e
nur auf einer anderen FelgengréBe zulassig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

An Fahrzeugausfiihrungen mit Allradantrieb dirfen nur Reifen verwendet werden,deren Differenz im
Abrollumfang sich innerhalb der Abweichung der Serienbereifung befindet. Es ist eine Bestatigung des
Reifenherstellers Uber die tatsachlichen Abrollumfange erforderlich; es wird empfohlen den Nachweis der
Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

DEL) Die Verwendung der Sonderréder ist an Fahrzeugausfiihrungen mit Bremsscheibendurchmesser von
390mm an der Vorderachse nicht zulassig.

FGC) Die Verwendung der Rader ist an Fahrzeugausflihrungen mit BREMBO-Festsattel (innenbeliftet) an der
Vorderachse nicht zuldssig.

FKA) Die Kombination gleicher bzw. unterschiedlicher Radausfiihrungen des beschriebenen Radtyps ist,
sofern nicht explizit ausgenommen, maéglich. Es sind insbesondere die Auflagen in den jeweiligen
Verwendungsbereichen bzgl. der Rad/Reifenkombinationen zu beachten.

GCD) Folgende Rad/Reifen-Kombination ist zuldssig:
ReifengréBe:
Vorderachse: 265/30R22
Hinterachse: 305/25R22

Ist eine der beiden ReifengroBen im Gutachten nicht aufgefiihrt, so ist die nicht aufgefiihrte Reifengré3e
nur auf einer anderen FelgengréBe zulassig.

Die erforderlichen Auflagen und Hinweise sind achsweise zu beachten.

Es ist eine Bestatigung des Reifenherstellers Uber die tatsdchlichen Abrollumfange erforderlich; es wird
empfohlen den Nachweis der Eignung bei den Fahrzeugpapieren mitzufihren.

Alle an ein und derselben Achse montierten Reifen missen vom gleichen Reifentyp sein.

KDJY) Im Fall einer Kombination mit einem anderen Radtyp ist zuléassig:
Hinterachse LD1522 KBA: 52288 Lochkreis 5x112 ET: 40

KDJZ) Im Fall einer Kombination mit einem anderen Radtyp ist zuléassig:
Hinterachse LD1522 KBA: 52288 Lochkreis 5x112 ET: 52

NAW) Die Verwendung ist "nicht zulé@ssig" an Fahrzeugausfiihrungen, bei denen die ReifengroBe 235/60R18
bzw. 255/50R19 bzw. 265/45R20 serienmaBig vom Fahrzeuhersteller in den Fahrzeugpapieren
eingetragen ist.

PDJ) Nicht zulassig fur Fzg.-Ausfiihrungen mit Carbon-/Keramik- Bremsscheiben!
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Hinweisblatt zu den im Gutachten genannten Radabdeckungsauflagen Nr. 241 — 248, 24C, 24D, 24J und 24M.

Die nachfolgenden Bilder stellen die Hilfsmittel zur Erflllung der Radabdeckung dar, die in den
Radabdeckungsauflagen beschrieben sind.

Vorderachse

Bereich 30 Grad vor der Radmitte
Zu Auflage 241 bzw. 245

Bereich 50 Grad hinter der Radmitte
Zu Auflage 242 bzw. 246

Bereich 30 Grad vor und 50 Grad
hinterder Radmitte
Zu Auflage 241,242,245,246,24C,24J

A2

Hinterachse

Bereich 30 Grad vor der Radmitte
Zu Auflage 243 bzw. 247

Bereich 50 Grad hinter der Radmitte
Zu Auflage 244 bzw. 248

Bereich 30 Grad vor und 50 Grad
hinter der Radmitte
Zu Aufl age 243,244,247 248,24D,24M

TOV AUSTRIA GMBH - RADER UND REIFENPRUFUNG - DEUTSCHSTRASSE 10 - A-1230 WIEN




